
Um 1609 lieferte der Straßburger Bildschnitzer 
Hans-Jacob Schütterlin sieben Eichenholztafeln 
für die Fachwerkfassade des Wiesbadener Rat-
hauses, die die sieben Tugenden darstellen. Damit 
versinnbildlichte die Stadt die Grundlage ihres 
Wirkens in der humanistischen und christlichen 
Tradition.

Die aus der griechischen Antike stammenden 
vier Basistugenden Klugheit/Weisheit (sapienta, 
prudentia), Tapferkeit/Mut (fortitude), Besonnen-
heit/Mäßigung (temperantia) und Gerechtigkeit 
(iustitia), verbunden mit den vom Christentum 
geprägten theologischen Tugenden Glaube (fides), 
Liebe (caritas) und Hoffnung (spes) stellten in der 
Tat den Kanon des Handelns der Bürger und ihres 
Gemeinwesens dar.

Die Eichenholztafeln verschwanden 1828 beim 
Umbau des Wiesbadener Rathauses, das dem 
herrschenden Zeitgeschmack entsprechend ein 
klassizistisches Aussehen verliehen bekam.

Bei der Recherche in den Kellerräumen des alten 
Rathauses entdeckte der damalige Direktor des 
geplanten Stadtmuseums, Dr. Hans-Jörg Czech, 
2005 mehrere Kisten, die die Eichenholztafeln aus 
dem 17. Jahrhundert enthielten. Er stellte sie im 
neuen Rathaus 2010  aus – in der Hoffnung auf 
eine starke Resonanz. Die blieb leider aus. Denn 
die Verkörperung der Tugenden auf diesen Eichen-
holztafeln durch wohlbeleibte weibliche Figuren 
ist heute nicht mehr verständlich, auch wenn bei 
genauerer Betrachtung eine Fülle von symboli-
schen Elementen das Wesen und die Merkmale 
der Tugenden für unsere heutige gesellschaftliche 
Wertediskussion erhellen.

Ich sagte damals zu, eine aktuelle Interpretation 
der Tugenden mit Hilfe der symbolischen Ele-
mente zu versuchen und dabei eine volkstümliche 
Darstellung beizubehalten. Die Idee war, den 
Eichenholztafeln aus dem 17. Jahrhundert im 
Stadtmuseum eine „moderne“ Darstellung der 
Tugenden gegenüberstellen zu können.

Zum Verständnis der so entstandenen Reliefs ist 
die Kenntnis der historisch belegten Symbole 
wesentlich:

Gerechtigkeit (iustitia)
Symbole: Waage, Augenbinde, Gesetzbuch, 
Schwert, Krone, Palmen, Weltkugel

Klugheit/Weisheit (sapientia, prudentia)
Symbole: Schlange, Spiegel, Fackel, Sieb

Tapferkeit/Mut (fortitude)
Symbole: Löwe, Schild, Speer, Säulen, Amboss, 
Siegerfahne, Zepter

Besonnenheit/Mäßigung (temperantia)
Symbole: Brille, Fisch, Sanduhr, Taube, Zirkel

Liebe (caritas)
Symbole: Kinder, Früchte, Brot, Delphin,  
Flammen, Herz

Glaube (fides)
Symbole: Buch, Gesetzestafeln, Kreuz,  
brennendes Herz, Leuchter, Kelch

Hoffnung (spes)
Symbole: Anker, Taube, Bienenkorb, Lilie,  
Pilgerstab, Schiff, Spaten, Sichel, Turm
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